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Weinbau und Kellertvirtſchaft

Der Wurzelſchimmel der Reben tritt in der Regel in un
durchlaſſenden Böden und zwar naturgemäß bei engem
Stande der Rebenſtöcke und in naſſen Jahren mehr auf als bei
egenteiligen Verhältniſſen Gegenmittel ſind Drainage Ausſährang der verſchiedenen Bodenarbeiten nur bei trockenem Wetter

möglichſte Lockerung und Trockenhaltung des Vodens und Ver
meidung jeder Verkruſtung desſelben An Dünger verwende man
pro Hektar 20 Zentner Thomasmehl 16 Zentner Kainit und

8 Zentner Chiliſalpeter Thomasmehl und Kainit ſind im
März vor dem Umgraben auszuſtreuen Chiliſalpeter von Mai bis
Mitte Juli und zwar in Zwiſchenräumen von 6 Wochen je
ca 4 Zentner am beſten unmittelbar vor einer Schorrarbeit

Neue Fäſſer bedürfen einer vorherigen Behandlung Un
behandelt können ſie für Jungweine nicht in Betracht kommen
da ſie einen ſogen Holzgeſchmack abgeben Ausbrühen und Aus
dämpfen mildern dieſen ſchon bedeutend außerdem empfiehlt ſich
ein Spundvollfüllen des Faſſes mit Waſſer dem auf 1 Hl
1 I Kg Schwefelſäure zugeſeht wird So bleibt das Faß

10 Tage gefüllt ſtehen nachher läßt man das Waſſer ablaufen
und ſpült ſo lange mit reinem Waſſer nach bis die Flüſſigkeit klar
abläuft und nach reinem Waſſer ohne ſauern Anflug ſchmeckt
Neue Fäſſer finden am beſten Verwendung zur Aufnahme von
Haustrunk Treſterwein und Obſtweinen

Das Moſtobſt ſoll vor der Verarbeitung von faulen Früchten
Verunreinigungen befreit und wenn irgendwie beſchmußt ge
waſchen werden

Geſundheitspflege
Ein vorzügliches Mittel gegen Huſten Obertaſſe Pro

venceröl 1 Eidotter Pfund W Kandis wird zuſammen
gerührt Hiervon morgens und abends ein Kaffeelöſſel voll in
einer Taſſe heißem Waſſer aufgelöſt und recht warm getrunken

Gegen Rhenmatismus hat ſich neuerdings die ſogenannte
Zitronenkur gut bewährt die darin beſteht möglichſt vielen friſch
ausgepreßten Saft zu trinken was freilich nicht jeder gut ver
tragen kann Aber der Erfolg des Mittels gegen die Schmerzen
iſt ſicher wenn es reichlich genug genommen wird

Schnupfenmittel Ein ausgezeichnetes Schnupfenmittel
welches ſofortige Erleichterung verſchafft und den mit dem
Schnnpfen verbundenen Druck und die Dumpfheit des Kopfes be
ſeitigt iſt das Jnhalieren von Kampferdämpfen Man füllt zu
dieſem Zweck einen Topf mit mäßig weiter Oeffnung mit kochen
dem Waſſer ſchüttet einen knappen Teelöffel pulveriſierten Kampfer
hinein und atmet über den Topf geneigt mit geſchloſſenem Munde
die Dämpfe ein Selbſt in den hartnäckigſten Fällen pflegt dieſes
einfache Mittel ſeine Wirkung nicht zu verfehlen

Wer ſich den Magen verdorben hat kuriert ſich ſelbſt und
zwar durch das einfache Mittel des gänzlichen Faſtens während
24 Stunden Es wäre dieſes Mittel überhaupt zu empfehlen auch
im Laufe des Jahres für jeden deſſen Magen nicht recht arbeiten
will hauptſächlich denjenigen die törichterweiſe ſtets zwiſchen den
Mahlzeiten noch viel zu trinken pflegen

Für die Küche
Rehrücken Ein mürbes Rückenſtück wird geſäubert gehäntet

mit feinen eiwa vier Zentimeter langen Speckſtreifen gleichmäßig
geſpickt mit Salz beſtreut und mit der Fleiſchſeite nach oben
in eine genügend lange ſchmale Pfanne gelegt in der 200 bis
250 Gramm Butter kochend heiß gemacht worden iſt Mit dieſer
Butter wird der in den Ofen geſchobene Braten ſofort vollſtändig
begoſſen ein Verfahren das man während der etwa 45 Minuten
dauernden Bratzeit fleißig wiederholt auch gießt man ab und zu
einige Löffel Bouillon zu Sollte die Oberhitze ein zu ſchnelles
Bräunen des Bratens hervorrufen ſo bedeckt man dieſen mit
einem mit Butter beſtrichenen Papierbogen Während der letzten
15 Minuten gibt man etwas ſauren Rahm allmählich hinzu ihn
gleichfalls über das Fleiſch füllend Beim Anrichten ſerviert man
den Rehrücken auf einer ſchmalen Schüſſel kocht den Fond mit
Bouillon los gießt die Sauce durch ein Sieb läßt ſie nochmals
Fri werden und bindet ſie ſollte ſie zu dünn ſein mit einem Tee
öffel voll Kartoffelmehl

Pichelſteiner Für ſechs Perſonen rechnet man 2 Pfund Rind

Bohnengemüſe Die weißen Vohnen werden 12 Stunden ein
geweicht dann in demſelben Waſſer weich gekocht Wenn ſie gut
aufgekocht haben lege man ein Stück Speck ein gebe Zitronenſaft
bei und laſſe ſie nochmals kochen bis die Bohnen weich werden
Vor dem Anrichten verrühre man noch mit etwas Obſteſſig

Kalbsbruſt auf engliſche Art Nachdem man eine Kalbsbruſt
von allen Knochen und Knorpeln befreit hat beſtreicht man ſie auf
der Jnnenſeite entweder mit einer Fleiſchfarce zu welcher man
auch Krebsfleiſch verwenden kann oder man ſtreut Macis gehackte
Schalotten Peterſilie Thymian und Majoran darüber belegt die
Kräuter mit ſaftigen Schinkenſcheiben und feingeſchnittener ge
kochter Kalbszunge harten Eiern und roten Rüben rollt die Bruſt
feſt zuſammen umſchnürt ſie mit Bindfaden dämpft ſie in einer
Braiſe weich preßt ſie dann zwiſchen zwei Brettern und gibt ſie
auf einer mit Peterſilie und Zitronenſcheiben garnierten Schüſſel
auf Will man die Kalbsbruſt warm ſervieren ſo übergießt man
ſie mit einer Sauce die man aus einer hellen Mehlſchwitze und
ſtarker Fleiſchbrühe nebſt einigen Löffeln fettem Rahm Pfeffer und
Salz bereitet hat und garniert die Kalbsbruſt mit gebackenen
Farceklößchen und Scheiben von Kalbsmilch die in Ei und Semmel
gewendet und in Butter gebraten ſind

Haustwirtſchafe
f Schottiſche und rotgefärbte Sachen zu waſchen Man wäſcht

dieſelben ohne der Farbe zu ſchaden in Kartoffelwaſſer Rohe
eſchälte Kartoffeln reibt man und tut ſie in kaltes Waſſer gießthieſe Maſſe durch ein Tuch und drückt ſie gut aus Man wäſcht

nun die zu reinigenden Sachen ohne das Waſſer zu erwärmen und
ohne Zuſatz von Seife ſpült ſie in öfter gewechſeltem friſchem
Waſſer und hängt ſie zum Trocknen auf Kleiderſtoffe uſw plättet
man in halbgetrrcknetem Zuſtande

f Hagebutten praktiſch in der Küche zu verwenden Jm allge
meinen werden die Hagebutten im Haushalt viel zu wenig beachtet
und gerade dort wo man dieſelben ſelbſt pflücken kann alſo nichts
koſten oft ganz vernachläſſigt Hagebutten können den ganzen
Winter gepflückt werden und geben dieſelben eine vorzügliche Mar
nelade Nachdem man Stiel und Krone der Hagebutten ent

fernt hat wäſcht man ſie leicht ſetzt ſie mit reichlichem Waſſer an
kocht ſie weich und treibt ſie durch ein mittelfeines Sieb Das ge
wonnene Mus wird gewogen und auf Kilo Mus 375 Gramm
Zucker gerechnet nochmals aufgekocht geſchäumt und in Büchſen
gefüllt Dieſe Marmelade auf Brot oder Semmel geſtrichenPymedt ausgezeichnet verdünnt und aufgekocht gibt dieſelbe eine

ſehr angenehme Sauce zu Aufläufen und Puddings Die übri
gebliebenen Kerne und Schalen ſpült man tüchtig mit Waſſer a
und läßt es durch ein Sieb laufen um Kerne und Schalen zurück
zubehalten Die gewonnene Flüſſigkeit wird mit etwas Zucker
einigen Nelken und einem Stückchen Zimt durchgekocht mit etwas
feinem Gries ſämig gemacht und iſt dann eine ſehr wohlſchmeckende
Suppe Ais Einlage gibt man Suppenmakronen oder Zwieback

4 Wie wäſcht man Pelzwerk Am beſten taucht man es in
lauwarmes nich heißes geſeihtes Seifenwaſſer und drückt es
darin wiederholt ohne zu reiben aus Dies wird mehrmals
wiederholt und das Pelzwerk dann in Regen oder r ag
ausgeſpült Getrocknet wird es in freier Luft oder durch Be
ſtreuen mit Stärkemehl und Kämmen

Kleine Mitteilungen
Porzellankitt Man reibe gutes engliſches Bleiweiß in dick

eſottenem Leinölfirnis klar ab und tue etwas Mennige dazuWenn man kitten will ſo kann auch etwas Bernſteinfirnis dazu

enommen werden Jſt das gekittete Geſchirr recht trocken ſokann man zur Probe kochendes Waſſer hineingießen und es wird

ſo gut wie zuvor halten
Friſche Tintenflecke entfernt man auf folgende Weiſe Die

befleckten Stoffe weiße oder andere waſchbare taucht man in
ſiedenden Rindertalg läßt dieſen auf dem Stoff erſtarren und
wäſcht nach etwa einer Stunde den Talg der die Tinte ganz auf
geſogen hat mit heißem Waſſer und Seife aus Bei Alizarintinte
wird Weinſäure benützt

Porzellan und Fayence dauerhafter und die Glaſur tanug
lich zu machen alle Grade von Hitze auszuhalten Man nehme
Stroh oder feine Hobelſpäne von weichem Holze durchbrühe ſie
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Arbeitskalender für den Monat Oktober
Von M Dankler

Der Herbſt iſt wieder ins Land gezogen und die Natur rüſtet
ſich zum Winterſchlafe Allein für den Landwirt iſt die Zeit der
Ruhe noch nicht gekommen Noch heißt es ſchaffen und ſorgen an
allen Ecken und Enden und ſpeziell an Sorge fehlt es in d
Herbſte nimmer Der Spätſommer 1912 war geradezu ſchrecklich
und wenn mit der Septemberhälfte kein Umſchlag eintritt ſo iſt
die an ſich ſchon mangelhafte Haferernte für weite Gebiete gan
verloren und die Kartoffeln die gut angeſetzt hatten dürften auch
ſchwer unter Fäulnis leiden Jm Weſten wuchs Ende Auguſt der
Hafer ſchon im Halme und im Oſten dürfte auch Roggen und
Weizen noch unter der naſſen Auguſtwitterung gelitten haben
Allein ſo traurig es auch iſt einen Teil der mühſam erkämpften
Ernte zu verlieren den Mut dürfen wir nicht verlieren dennMut verloren alles verloren Die Ernte des nächſten Jahres
muß nun wieder vorbereitet werden und je energiſcher dir Ge
ſchäft um ſo größer iſt die Hoffnung daß der Ernteausfall durch
eine demnächſtige be ere Ernte wieder wett gemacht werden
kann Durch kluge Vorbereitung auf den Winter und gute
Ausnutzung aller Hilfsmittel aber kann auch jetzt noch viel gut
gemacht werden

Auf dem Felde wird die Winterſaat bei günſtigem Wetter
beendigt Als Futterpflanzen für das Frühjahr ſäet man noch
Jnkarnatklee ein Gemenge von Wintererbſen mit Roggen und
Sandwicken Von den Körnerfrüchten wird der Spätmais ge
erntet die Kartoffelernte dürfte nun allgemein im vollen Gange
ſein Die Ernte der Kartoffeln ſoll beginnen ſobald das Kraut
d t iſt doch kann man in naſſen Jahren nicht immer darauf
warten

Nachdem die Kartoffeln ausgenommen ſind ſoll das Feld
gründlich durchgeeggt werden wobei die noch aufkommenden Kar
toffeln aufgeleſen werden können Hierauf wird gepflügt zur
Frühlingsſaat wobei es ſich immer noch lohnt eine Perſon hinter
den Pflug zu ſtellen welche die noch aufgebrachten Kartoffeln
auflieſt Jſt der Boden bindig und ſchwer ſo jetzt auch
Thomasmehl und Kainit untergebracht werden Sie wirken umſo
beſſer je mehr ſie mit der oberen Ackerkrume vermiſcht werden
pro Hektar gebe man je 500 600 Kilo
Die Aufbewahrung der Kartoffeln geſchieht am einfachſten im
Keller und wenn der nicht genügt in Mieten Beſonders in
dieſem Jahre iſt dafür zu ſorgen daß die Kartoffeln möglichſt
trocken eingebracht werden und daß ſie auf luftiger Tenne oder in
gedeckten Schuppen abwelken ein ſtarkes Faulen im Keller dürfte
ſonſt die Folge ſein Zur Anlage der Mieten ſoll man einen mög
lichſt trockenen Platz und nicht zu ſchweren Boden auswählen
Sandboden iſt der beſte Man macht die Mieten 1 Meter breit
und nur einen guten Spatenſtich tief Jn dieſer Vertiefung wer
den die Knollen dachartig aufgeſchüttet daß ihre Höhe in der
Mitte etwa 80 Zentimeter beträgt Nun bedeckt man ſie 30 Zenti
meter dick mit Stroh bringe aber einſtweilen nur ſoviel Erde auf
daß das Stroh feſtgehalten wird Erſt ſpäter wenn die Kar
toffeln ordentlich ausgedünſtet ſind und Froſtwetter eintritt wird

Sie werden gleichfalls in Mieten durch den Winter gebracht Wer
Rüben kaufen kann der tue es bald denn ſie bilden immer noch
eines der billigſten Kraftfutter Die Stoppelrüben laſſe man ſo
lange wie möglich im Felde und hole bei der Fütterung niemalsmehr als den e r Bedarf Jn milden Wintern haſten ſie es

bis Neujahr im Felde aus und bieten ein ſehr bekömmliches und
billiges Beifutter Futtermöhren und Weißkraut können meiſt
in der letzten Monatshälfte geerntet werden doch dürfte ſich in
dieſem Jahre wegen der kaltnaſſen Witterung die Ernte ſehr ver
zögern

Bei ungünſtiger Witterung ſind die geſtürzten Felder abueggen und iſt auch ein Tiefpflügen der für die Sommerſaat be
ſanten Felder dringend anzuraten da gerade durch das Tief

r und Froſt ihre düngende Wirkung am
eſten ausüben können

Jm Gemüſegarten werden die Beete allmählich leer
Ausſaaten ſind kaum noch z machen höchſtens noch ein Beet
Spinat oder Rarünzchen agegen pflanzt man noch Winter
alat Winterwirſing Rot und Weißkraut Wirſing pflanzt man
o nahe zuſammen daß man Ende April zwiſchen zwei ſtehenblei
enden Pflanzen auch zwei bis drei zum Gebrauch fortſchneiden

kann Rot und Weißkraut pflanzt man gleich auf 40 50 Zenti
meter Entfernung ſetzt aber auch hier 3 Wirſingpflanzen zum
Ausſchneiden im Frühlinge dazwiſchen Die zarteren Gemüſe wer
den in die Winterquartiere gebracht Blumenkohl der noch keine
Käſe gebildet hat kann man im hellen Keller gin ſchlagen die Köpfe
entwickeln ſich dann noch weiter Krauskohl iſt in milderen
Gegenden winterhart in kälteren wird er gelocht Kohlrabi wird
bis über die Knolle in Erde eingeſchlagen und bei ſtarkem Jrg
mit Stroh geſchützt Porree kann man hoch aufgehäufelt gleich
72 im Freien überwintern muß ihn aber bei ſtarker Kälte etwas
ecken Sellerie überwintert man ſowohl im Keller als in leicht ge

deckten Gruben die bei mildem Wetter geöffnet werden

Jm Obſtgarten nimmt die Ernte ihren Fortgang Hier
aben in dieſem Jahre die Auguſt und Septemberſtürme arg gechadet Wer tüchtig Obſt hat verſchlendere es daher nicht ſon
ern pflücke e ſorgfältig es wird ſchöne Preiſe erzielen Das

Obſt für den eigenen Bedarf bringe man nicht direkt in den Keller
ondern in kühle Zimmer bis die Fröſte dieſes unmöglich machen
Man faſſe das Obſt ſo wenig an wie nur möglich es hält ſich dann

um ſo länger Nach der Obſternte werden die Bäume verputzt und
mit Obſthaumkarbolineum ausgeſtrichen Beſonders Krebs
Schürf und DTrückwunden heilen darnach am beſten Düngung mit
Thomasmehl Phosphorſäure und Kainit Kali iſt auch hier zu
empfehlen Kirſchen Pflaumen und ſonſtiges Steinobſt ſoll über
Jahr aber auch eine kräftige Kalkdüngung erhalten da dieſe Obſt
ſorten zur Steinbildung ganz außerordentlich viel Kalk benötigen
Die Leimringe müſſen angelegt werden Bewährt hat ſich in den
letzten Jahre beſonders der PixolRaupenleim der in der Sonne
nicht abfließt und in der Kälte nicht ſteif wird

Die Acker pferde haben im Oktober noch ſchwere Arbeit zu
verrichten ſie müſſen daher gut gefüttert werden und beſonders
ſoll der Hafer nicht geſpart werden Jm anderen Falle arbeiten
die Tiere auf Koſten des eigenen Körpers und das rächt ſich ſtets

fleiſch Dies wird in Scheiben geſchnitten geklopft und mit Pfeffer öfters in einem Korb oder Sieb mit ſiedendem Waſſer um den die ganze Miete etwa 30 Zentimeter dick mit Erde zugedeckt Jn Ein zZzuſatz von Futtermöhren iſt jedoch zu empfehlen da dieſe die
Salz und geriebenen Zwiebeln beſtrichen Dann ſchält man ſo viel Stoff des vegetabiliſchen Salzes heraus zu laugen und laſſe ſie ſehr ſtrengen Wintern wird dieſe Erddecke durch Nadelſtreu oder Verdauung befördern und auch blutreinigend wirken Da die Luft
Karkoffeln als nötig putzt das nötige Grüne als Kohlrabi Lauch
Peterſilienwurzeln Kraut Wirſing Mohrrüben ſauber ab und
legt dies auf den Boden eines ziemlich großen Topfes Darauf
kommt eine Lage Fleiſch eine Lage Kartoffeln und ſo fort bis der
Topf ungefähr dreiviertel voll iſt Dann gießt man ſo viel Waſſer
darauf daß es handbreit darüber ſteht tut das fehlende Salz ſowie

3 kleine geriebene Zwiebeln daran und läßt dies 3 Stunden
langſam kochen Man kann auch halb Rind halb Hammelfleiſch
dazu verwenden

wieder trocken werden Dann lege man in einen Keſſel eine Schicht
Stroh oder Hobelſpäne darauf eine Schicht Porzellan oder Stein
ut und ſo fort bis der Keſſel halb voll iſt und fülle ihn mil
altem Flußwaſſer an worauf man ein gelindes Feuer unter den

Keſſel macht welches man nach und nach verſtärkt damit das Waſſet
nur allmählich zum Sieden kommt Hat es eine halbe Stunde ge
ſotten ſo läßt man das Feuer ausgehen deckt den Keſſel zu um
die darin befindlichen Geſchirre vor dem Anfall der äußeren Luft
zu bewahren und läßt ſie erkalten

Druck und Verlag Verlag des VeueralAnzelger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchhach Verantwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S

Pferdedung nach Bedürfnis verſtärkt Hier muß eben jeder ſeine
Gegend kennen Bei mildem offenen Wetter wird die Decke teil
weiſe fortgenommen

Die Ernte der Runkelrüben beginnt ſobald das Laub eine
gelbliche S annimmt und die untern verdorrten Blätter
abfallen Die Rübenblätter ſollen nicht in zu großen Mengen
verfüttert werden da ſie leicht Durchfall erzeugen Sind große
Mengen r i ſäure man ſie lieber ein Die Rüben müſſen
bei der Ernte möglichſt unverletzt leiben da ſie ſonſt leicht faulen

ſchon rauher und kälter wird ſo ſorge man daß die heiß gearbei
teten Tiere während der Ruhepauſen reſp beim Stehen eine Decke
über bekommen

Das Rindvieh bleibt ſo lange auf der Weide als Witterun
und Futterverhältniſſe es erlauben Man hüte ſich aber das Vie
auf bereift Weiden zu treiben da hierdurch leicht Aufblähen und
Verwerfen entſteher können Futtermais Runkel und Kohlrüben
blätter ſollen nicht ohne Beigabe von Dürrfutter gegeben werden
Jn Dürrfutter iſt in dieſem Jahre ja kein Mangel da gutes Heu



in Füll vorhanden Es iſt dieſes höchſt erfreulich denn wer in
i Jahre e rauuet kaufen müßte nur um die Bäuche zu
füllen der wöre ſehr übel daran Beim Uebergang vom Grünfutter
zum e r muß man langſam und allmählich vorgehen

Jm Schweineſtall iſt die Maſt im vollen Gange denn
e die kältere Jahreszeit müſſen große Maſſen Fleiſch auf den
Narkt gebracht werden Die Schweinepreiſe ſind heute ſo daß

die Zucht ein anſtändiges Verdienſt bringt und bei kleineren
Bauern die 10 Schweine einſtellen ſich auf 70 80 Mark
Reinverdienſt pro Schwein ſtellt Da hier eigene Leute arbeiten

iſt die Pflege reſp die Arbeit allerdings nicht berechnet Daß
ie Metzger bei den heutigen Schweinepreiſen das Fleiſch nicht zu

30 Pfg verkaufen können iſt erklärlich aber der Volksmund hat
doch nicht ganz unrecht wenn er ſagt daß die Metger nur das
Steigen der Preiſe mitmachten Als die Metzger nämlich im
Frühjahr nicht einmal 50 Pfg für das Pfund bvoten da blieben
die hohen a unverändert Jetzt beginnen ſchon größere Werke
Tiere zu kaufen abzuſchlachten und zum Selbſttoſtenpreis an
ihre Arbeiter abzugeben Und wenn hier nicht eine Aenderung
eintritt ſo wird es den Metzgern ergehen wie es Hunderten von
kleinen ſchäftsleuten ergangen iſt die auf dem Lande wahre
Apothekerpreiſe ſorderten die Konſumbewegung wird ſie aus
reichen und vernichten und über ſie zur Tagesordnung übergehen

erteuert aber der Zwiſchenhandel das Zleiſch ſo müſſen die
Meßtzger dieſen vernichten ſo wie es jetzt ſteht kann es nicht
weitergehen Was nuht es dem Arbeiter wenn er da pro Tag
20 30 Pf mehr Lohn erringt wenn in derſelben Woche die Fleiſch
preiſe um 20 30 Pf pro Pfund erhöht werden Jn einigen
Gegenden traten ſeuchenartige Krankheiten unter den Schweinen
euf Um die verſeuchten Stallungen bald wieder benutzen zu können
machte die Landwirtſchaftskammer des Herzogtums Braunſchweig
einen intereſſanten Verſuch Sie ließ dieſe Stallungen zuerſt zwei
mal mit vierprozentigem dann mit zweiprozentigen Pixolkarbol
d und dann auf ihre Verantwortung und Gefahr wieder
mit Schweinen beſetzen Sie blieben geſund und erwieſen ſo die
Vorzüglichkeit dieſer Behandlung Die meiſt gute Kartoffelernte
wenn ſie nicht faul werden wird die Schweinemaſt noch rentabler

machen zu Kartoſſeln gehört ſich ſelbſtverſtändlich eine gute Zu
abe von Kraft tter beſonders beliebt als Zugabe ſind Kleien und
erſtenmehl Eine kleine Zugabe von Fleiſchfuttermehl iſt fehr zu

empfehlen Der Landwirt verkaufe nach Gewicht nie nach Schäßung
100 Pfund Lebendgewicht entſprechen je nach der Maſtart 70 bis

80 Pfund Schlachtgewicht Der Metzger bezahlt nämlich nur die

n d a u wirr rer Preiſen verkaufen
kann Eingeweide Darmfett Blut Borſten uſw dagegeihm meiſt unberechnet zu gar gen jones

Die müſſen aufgeſtallt werden doch führt man ſibei gutem Wetter täglich aus Selbſt im Winter u es den e
talle meiſt eng zuſammenliegenden Tieren ſehr gut wenn ſie

bei günſtigem Wetter ein paar Stunden ausgetrieben werden Das
enügſame Schaf ſollte vielmehr geſchätzt werden Wenn ſich auch

olge der heutigen Wirtſchaftsweiſe das Halten größerer Herden
in vielen Gegenden nicht rentiert ſo können doch in jeder Acker

wirtſchaſt einige Schafe mit durchlaufen Sie rentieren ſich be
ſtimmt und es gäbe auch wieder mehr Fleiſch

Die Zie e iſt gegen Näſſe und Kälte äußerſt empfindlich und
müſſen ihre Ställe gut geſchützt und wenn es nötig iſt mit Stroh
und Matten warm und zugfrei gemacht werden Eine Ziege ſollte
beute von jeder Arbeiterſamilie gehalten werden die über den
nötigen Raum verfügt Eine Arbeiterfamilie die eine gute Ziege
hat kann manches Fleiſchgericht durch eine nahrhafte Milchſpeiſe

Die Arbeiter die da den ganzen Tag in dem vielfach un
Fabrikräumen feſtgehalten werden ſollten doch nach

öglichkeit danach ſtreben außerhalb der Siadt zu wohnen Es
iſt für ſie und ihre Kinder geſünder Und ſie ſtehen ſich draußen

beſſer Eine Arbeiterfamilie die da eine Ziege 8 Hühner und
einige Kaninchen zu und ein Stückchen Garten bearbeitet kann

ch ganz anders n hren als die in der ſtödtiſchen Mietskaferne die
edes alatblatt und jedes Tröpfchen Milch ſchwer bezahlen muß

er Arbeiter der auf dem Lande wohnt iſt immer wohlhabender
als der in der Stadt wohnt

Die Kaninchen befinden ſich meiſt noch im Haarwechſel
Man bearbeite den Pelz öfters mit einer mittelſtarken Bürſte wo
durch die Haut geſäubert und die Hauttätigkeit vermehrt wird
Wenn Froſt eintritt ſei man ſehr vorſichtig mit dem Futter Ge

Blätter ſind Gift für die Tiere Die Kaninchenzucht wird
Deutſchland viel zu wenig beachtet Selbſt in kleinen Ort

d geht in den Gärten und im Haushalt für tauſend Kaninchen
ter zu Grunde und im ganzen Land für Millionen Mit den

lagen über die Fleiſchteuerung iſt es nicht getan hier ſollte jeder
mithelfen und durch eine allgemein betriebene Kaninchenzucht
würden größere Fleiſchmengen erzielt als man im allgemeinen an
nimmt Nehmen wir an in einem kleinen Orte würden zu Sonn

lachtet Das wären 2 bis 3 Zentner50 Kaninchen gki
e und zwar Flei welches den ärmeren Familien zugäng

iſt a es ihnen bei der Selbſterzeugung faſt nichts koſtet
reien

r

ehende Kaninchenwohnungen müſſen durch Matten
t ndel 9 Kälte geſchützt werden
Geflügelſtall werden ältere Hähne und Hühner ſowie auch
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nicht gefallende Tiere der Sommerbruten auf Maſt geſetzt Ebenſo
ſind die jungen Gänſe ſo weit herangewachſen daß die Maſt be
ginnen kann Die Maſt iſt allerdings heute noch der ſchwächſte
Zweig der deutſchen Geflügelzucht und mancher Züchter kommt
nicht auf ſeine Rechnung weil er nur auf Eier nicht auf Fleiſch
hin arbeitet Hierüber ein beſonderer Artikel So kommen tauſend
junger Enten nach Deutſchland herein die etwa 8 Wochen alt ſind
aber mit 2 und 3 Mark bezahlt werden Bei richtiger Zucht haben
ße einen großen Teil ihres Futters ſelbſt geſucht und nur billiges
Beifutter erhalten Die Ställe müſſen gut gereinigt und friſch ge
kalkt werden Durch einen Zuſatz von Pixol Karbol wird das Un
geziefer ferngehalten

Die Bienen haben in dieſem Sommer einen ſchönen
Honigertrag gebracht allein der Spätſommer war ſo ſchlecht daß
ſie wieder auf Zucker eingewintert werden müſſen eine Tatſache
die bei den hohen Zuckerpreiſen nicht erfreulich iſt Jeder Stock
bedarf in dieſem Jahre zur Einwinterung 15 Pfund Um die
Koſten der Einwinterung in etwas herunterzuſetzen haben die

roßen Bienenzuchtvereine Abſchlüſſe gemacht um denaturierten
Zucker nicht denaturierte Kriſtall Raffinade und Kandis zu
illigeren Preiſen beziehen zu können So liefert die Weſtdeutſche

Zentrale für Bienenzucht in Bonn denaturierten Zucker zur
Bienenfütterung 100 Kilo zu 42 Mark nicht denaturjerte Kriſtall
Raffinade zu 51 Mark und Kandis zu 57 Mark Auf der Heide
ſind viele Stöcke die nicht genug Futter beſaßen eingegangen
Mit der ſog Verpackung richte man ſich nach der Witterung oder
nach der Kälte Man ſoll nämlich nicht nur für äußere Ruhe
ſorgen das Volk muß auch in ſich zur Ruhe kommen und dieſes
erreicht man am beſten durch ſpätere Verpackung Zum Verpacken
eignen ſich Stroh und Filzdecken Einwandige Kaſtenwohnungen
ſind an den Seiten zu verhüllen und auch dünne Bodenbretter
müſſen gegen Kälte geſchützt werden Strohkörbe kann man zur
Not mit Säcken oder alten Kleidern überdecken doch dürfen nie
die Fluglöcher mit verſchloſſen werden

Bauernregeln für den Monat Oktober
A Für den ganzen Monat

Jſt der Oktober kalt Macht er dem Raupenfraß Halt Sitzt
im Oktober das Laub noch feſt am Baum Fehlt ein ſtrenger
Winter kaum Bringt der Oktober noch Froſt und Wind So
wird Januar und Hornung gelind Oktoberdonner iſt fürwahr
Noch beſſer als im Februar Wenn im Oktober die Eiche ihr Laul
behält Folgt ein Winter mit ſtrenger Kält Durch Oktober
mücken Laß dich nicht berücken Hat der Oktober viel Regen
gebracht So hat er auch gut die Aecker bedacht Nichts kann
mehr vor Raupen ſchützen Als wenn der Oktober kommt mit
Pfützen Oktobergewitter ſagen beſtändig Der künftige Mong
wird weiterwendiſch Wenns im Oktober friert und ſchneit S
bringt der Januar milde Zeit Jſt im Oktober das Wetter hell

So bringt es her den Winter ſchnell Oktobergewitter Sind
Leichenbitter Mengt der Oktober ſich in den Winter So iſt
dann dieſer umſo gelinder Wenn im Oktober Regen hauſen
Werden im Dezember Stürme brauſen Oktober rauh Januar
flan

B Für einzelne Tage
16 Oktober Muß Gallus Butterträger ſein Jſt s ein

böſes Zeichen für den Wein Galle Läßt Schnee falle Galle
Ernt die Rüben alle Nach St Gall treib die Kuh in Stall Jſt
St Gallus nicht trocken Folgt ein Sommer mit naſſen Socken
Am St Gallnstag den Nachſommer man erwarten mag Auf
St Gallustag Muß jeder Apfel in den Sack

21 Oktober An Urſula muß das Kraut herein Sonſt
ſchneien Simon und Juda drein

28 Oktober Simon und Jude Wirft uns Schnee auf die
Bude Simon und Juda Jſt kein Wind und Regen da Bringt
ihn erſt Cäcilig Wenn Simon und Juda im Sturm einher
wandeln So wollen ſie mit dem Winter verhandeln

Landtvirtſchaft
Die Ausführung der Roggenſaat Vor allen Dingen iſt an

zuſtreben daß das Saatfeld bereits zeitig gepflügt iſt damit es
noch genügend ausliegen kann ehe die Einſaat vorgenommen wird
Jſt aus irgend welchem Grunde eine rechtzeitige Fertigſtellung der
Pflugarbeit nicht möglich ſo muß durch kräftiges Walzen dem nach
eholfen werden Hinſichtlich der Düngung bedenke man daß diePrlanzen nicht von einem Nährſtoff allein ſondern von einer

größeren Zahl derſelben leben und daß beſonders der Sandboden
arm iſt an Kali und Phosphorſäure Zur Zufuhr dieſer Nähr
ſtoffe ſtehen uns als billige Dünger die Kaliſalze und das Thomas
mehl zu Gebote deren Wirkung zumal auf leichtem Sandboden von
keinem anderen Düngemittel übertroffen wird Es iſt aber ein

wenn man glaubt bei Stallmiſtdüngung jeder Zufuhr von
unſtdünger entraten zu können Gerade an Phosphorfäure iſt

der Stallmiſt verhältnismäßig ſehr arm ſo daß zu ſeiner voll
kommenen Ausnutzung eine gleichzeitige Gabe von Thomasmeh

von beſtem Erfolg iſt v
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I Aufbewahren von Sämereien Eine gute Aufbewahrung des
Samens übt großen Einfluß aus auf die Dauer der Keimfäöhigkeit
An einem vollkommen trockenen nicht zu warmen und im Winter
ungeheizten Orte ſind die Sämereien gut aufbewahrt An einem
ſolchen Ort wird ſelbſt die ſtrengſte Kälte keinen Einfluß auf die
Keimfähigkeit ausüben Sobald aber der Keim durch Feuchtigkeit
und Wärme angereizt iſt ſchadet ſowohl Trockenheit als auch große
Kälte Will man daher Sämereien länger als bis zur nächſten
Saatzeit aufbewahren ſo verſchließe man dieſelben in trockenen
Gefäßen oder Säcken und bewahre ſie in trockenen ungeheizten
Räumlichkeiten auf

Das Einmieten der Kartoffeln kommt demnächſt auf die
Tagesordnung Die ſicherſte und beſte Methode Kartoffeln in
Schobern aufzubewahren beſteht darin die Kartoffeln knapp einen
Meter breit und ebenſo hoch auf einer ebenen trockenen Stelle auf
zuſchütten Die Länge kann ſo gewählt werden daß ein Haufen
an einem Wintertag mit den zur Verfügung ſtehenden Arbeitern
und Geſpannen bequem hereingeholt werden kann Jn Jahren
mit ausreichenden Stroherträgen iſt es dann am beſten die
Kartoffelhaufen überall gleichmäßig etwa armſtark wenn Krumm
troh etwa um die Hälfte ſchwächer wenn Langſtroh beide Horden
n geſunder und trockener Qualität zu bedecken Dann iſt der
Haufen zunächſt etwa 10 bis 15 Ztm ſtark mit Erde zu bedecken
und zwar gleichmäßig über den ganzen Haufen einſchließlich des
Firſtes Eine ſtärkere Decke wird gegeben wenn ſtärkere Fröſte
in Ausſicht ſtehen und den vorkommenden niedrigſten Tem
peraturen entſprechen Alle anderen Vorrichtungen und Maß
regeln zum Lüften der Schober ſind überflüſſig und vom Uebel
Jn den ſtroharmen Jahren wird ein großer Teil des Strohes ſicher
durch trockene mit Moos Laub uſw nicht vermiſchte Kiefern und
Fichtennadeln erſetzt werden können deren wärmeleitenden Eigen
ſchaften etwa dieſelben wie beim Stroh ſind Man kann dies in
verſchiedener Weiſe tun Entweder bringt man eine dünne Schicht
Stroh auf die Kartoffeln auf dieſe 20 bis 25 Zim Erde und nun
als Winterdecke Reiſig Kartoffelkraut Nadeln Laub und dergl
welche Materialien abermals eine Erddecke erhalten Bei großer
Stroharmut wird man auch für die untere Decke anderes Material
verwenden welches aber immer gut trocken ſein muß

Haus und Zimmergarten
Jſt die Verwendung von Steinkohlenaſche und durchgeſiebter

Schlacke im Gemüſegarten angezeigt Wenn wir auch keinesfalls
behaupten wollen und können daß Steinkohlenaſche und Schlacke
Dung oder Erſatzſtoff für den Kulturboden iſt ſo können wir auf
Grund eingehender Verſuche andererſeits nicht leugnen daß ſie in
allen Bodenarten mit Ausnahme der Sand und Trockenboden
arten ganz vorzüglich wirkt und für alle Gewächſe angewendet
werden kann Selbſt Kartoffeln werden in naſſen und humoſen
Böden ſchmackhafter und ergiebiger und der Spargel gewinnt un
endlich an Zartheit und Ergiebigkeit in lehm und tonigen Boden
arten wenn im Herbſte eine tüchtige Schicht feiner Aſche über die
Beete gebreitet und durch Umgraben mit dem Boden vermengt wird
Hat der Stoff auch ſelbſt nur geringe Teile vom Kali in ſich ſo
abſorbirt er doch viele Dungteile aus der Luft und führt ſie dem
Boden und den Gewächſen mundgerecht zu und ſchließt den Boden
auf und führt ihm Wärme zu Darum iſt er in gegebenen Fällen
dem beſten Dung gleichzuſtellen und jeder Beſitzer von mittleren
ſchweren und naſſen Lagen ſollte auf Gewinnung und Anwendung
dieſer Nſche alle Sorgfalt verwenden

Pflänzkinge von Blumenkohl und Kopfkohlarten die in kalte
Beete geſetzt ſind werden von abfallenden Blättern geſäubert nach
gepflanzt und nachts gedeckt Wir können auch Blumenkohl in
Töpfe ſetzen und im froſtfreien Miſtbeete oder Kalthauſe durch
wintern um ihn im Februar mit Topfballen in das warme Miſt
beet pflanzen können Das Eintopfen iſt von ſehr großem Erfolge
und man hat von dieſen Pflanzen eine bedeutend frühere Ernte zu
erwarten

Melonen werden leicht fanlfleckig beſonders an jenen
Stellen wo ſie mit der feuchten Erde in Berührung kommen Man
lege deshalb vor Beginn der Reife eine Schieferplatte einen Dach
ziegel oder eine Glasplatte darunter

Zum Treiben des Krokus Dieſes Knollengewächs verlangt
nur gan wenig Wärme um im Winter zum Blühen zu gelangen
dagegen einen recht hellen Standort wie z B ein nach der
Sonnenſeite gelegenes Winterfenſter

Spargeldüngungen im Herbſt Es genügt wenn die Spargel
beete im Herbſt umgegraben und dann der Dünger obenauf ge
ſtreut wird Schnee und Regenwaſſer laugen letztere aus und
führen die Düngſtoffe den Pflanzen zu Der ausgebreitete Dünger
ſchütt gber die Spargelbeete im Frühjahr gegen allzu großes
Austrocknen

Tier und Geflügelzucht
Pflege der trächtigen Kuh Weiches trockenes Lager reine

Luft entſprechende Temperatur des Stalles ſind nicht allein der
Geſundheit des Tieres ſelbſt ſondern auch der geſunden Entwicklung
des Halbes ſehr förderlich Trächtige Tiere dürfen nur zu ſolchen
Arbeiten verwendet werden die ihre Kräfte nicht zu ſehr anſtrengen
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dahingegen iſt eine angemeſſene Bewegung denſelben im allge
meinen recht zuträglich

Zur Ziegenpflege Die Ziege in ihren Gewohnheiten ein
a Tier will darnach behandelt und gepflegt ſein Tut man

as dann verſchwindet gewiß auch manches Vorurteil das man
egen ſie hegt beſonders die viel verbreitete Anſicht daß ſie mehrd verderbe als freſſe Man muß ihr eben nur nicht ſämt

liches Futter auf einmal verabreichen wie es oft geſchieht denn
im Ueberfluß verſchmäht ſie auch das beſte ſondern man gebe es
in 5 bis 8 kleinen Portionen Dann wird man immer eine leere
Krippe finden Ferner liebt ſie Abwechſlung

Jnnge und alte Tauben Eine junge Taube läßt ſich an der
Bläſſe ihrer Färbung an den glatten geſchloſſenen Füßen und an
den langen gelblichen Flaumfedern erkennen welche ſich zwiſchen
ihr Gefieder eingeſtreut vorfinden Eine alte ſchon ausfliegende
Taube hat rot gefärbte Füße und keine Flaumfedern finden ſich
e Erkennungszeichen ſo iſt ſie für den Tiſch als ſchon zu alt
anzuſehen

Fleiſchfutter für das Geflügel ſollte man nur in gekochtem
verabreichen da durch das Kochen nicht allein etwaige

rankheitsſtoffe im Fleiſch vernichtet werden ſondern hauptſächlich
durch rohes Fleiſch verſchiedene Unarten wie Federziehen Eier
freſſen uſw bei den Hühnern hervorgerufen werden können

Bienenwirtſchaft
Zum Auslaſſen des Wachſes ſtellt man je nach der Menge

des auszulaſſenden Wachſes einen kleinen oder großen Topf oder
Keſſel aufs Feuer Auf den Boden des Gefäßes legt man einen
Eiſenblechdeckel da dieſer das Anbrennen verhütet Darnach wird
das Wachs ſo gut es eben geht zu einem Klumpen zuſammen
gedrückt und in einen Beutel getan welcher zugebunden und in das
Gefäß mit Waſſer getan wird Sobald letzteres anfängt zu kochen
nimmt man eine Scheibe ungefähr wie man ſie in jedem Butter
faß hat und halte damit den Beutel unter Waſſer Es wird nicht
lange dauern ſo kommt das Wachs durch das heiße Waſſer gelöſt
auf die Oberfläche des Waſſers wo man es mit einem Schöpflöffel
abſchöpft und in eine bereitſtehende Wanne gibt in die man zuvor
etwas warmes Waſſer getan hat Wenn kein Wachs mehr aus
dem Beutel an die Oberfläche des Waſſers ſteigt ſo höre man mit
dem Kochen auf und nehme den Topf bzw Keſſel vom Feuer Nun
gieße man in der anderen Wanne warmes Waſſer nach und knete
das darin enthaltene Wachs tüchtig durch Hierauf tue man die ſo

ewonnenen Wchsſtücke in ein anderes reines Gefäß gieße etwas
zaſſer zu und ſchmelze gbermals worauf man das Wachs im

gleichen S wieder erkolten läßt Durch dieſes zweite Um
ſchmelzen ſcheidet alles Unreine was noch im Wachs vorhanden
war aus bleibt im Waſſer zurück dem wir das Wachs in ſchöner

Die Korbbienenzucht gibt einen nicht zu verachtenden Ertrag
Zwar wird derſelbe den Gewinn aus der recht betriebenen Mobil
ucht nimmer erreichen aber in günſtigen Jahren geben die

Völker in Walzen auch ihren Anteil an Honig So können ſchon
im Herbſte die ausgebeuteten Anſätze weggenommen und die vollen
Tafeln als Scheibenhonig verwertet werden Gibt es doch noch
eine große Anzahl Honigliebhaber die Scheibenhonig dem
Schlenderhonig vorziehen Jm Frühling hat dann die Haupt
ernte bei der Korbbienenzucht zu erfolgen vorausgeſetzt daß die
Völker noch Honig haben

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat Oktober

Die Hühnerjagd die allen Anzeichen nach in dieſem Jahre
gut ausfallen mußte hat manche Täuſchung gebracht Gewiß es
gibt Rebhühner genug aber eine einigermaßen befriedigende
Strecke zu erreichen iſt kaum möglich Geringe Beute und durch
näßte Kleider waren bis jetzt die Reſultate des Hühnerjägers
Wenn dieſer Witterungszuſtand noch länger anhält iſt die Hühner
jagd für dieſes Jahr verſoffen denn je ſpäter im Jahre deſto
ſchlechter halten bekanntlich die Ketten

Die Haſenjagd beginnt in den meiſten deutſchen Bundes
ſtaaten gegen Ende des vorigen Monats oder Anfang dieſes
Monats Die Hauptrolle ſpielt einſtweilen dabei noch die

Es iſt jedoch nicht angebracht dieſe zu häufig auszu
üben da bekanntlich die Häſinnen beſſer halten wie die Rammler
und daher häufiger zu Schuß kommen

Der Rothirſch iſt abgebrunſtet und ſchlecht an Wildpret
Daher wird am beſten die Jagd auf denſelben bald eingeſtellt

Das Raubhaarwild iſt gut im Balg weshalb der Fang
desſelben wieder einſetzen muß Die Kirr und Fangplätze werden
eingerichtet die Fallen nachgeſehen und eventl in Ordnung ge
bracht

Die Krähenhütte iſt noch fleißig zu beſuchen da mancher
Raubvogel auf dem Zuge iſt Die Salzlecken ſind zu erneuerw
Wilddiebe betreiben ihr unſauberes Handwerk Daher für Auf

ſicht ſorgen eW
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